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	Abt.  Referat
	Nutzer - Abkürzung
	
	BR-Nr.
	
	Vertrags-Nr

	[bookmark: Text250]Name der Bearbeiter:      

	Vfg.:
	

	Rahmenvertrag Fachplanung – Technische Ausrüstung

	Zwischen der
	Bundesrepublik Deutschland

	bei Aufträgen im Namen der BImA oder der SPK (Auswahl obige Zeile) entfällt die Zwischenvertretung (Bund/BMVg/BAIUDBw oder Bund/BMVg oder Bund/AA) und die nachfolgende Zeile ist zu löschen

	vertreten durch das
	Bundesministerium der Verteidigung (BMVg) - vertreten durch das -              Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr (BAIUDBw)

	(bei BAUID/KompZBauMgmt) rechts anklicken + auswählen sonst Zeile löschen
	Wählen Sie ein Element aus.
	zum Auswählen anklicken 
	Prötzeler Chaussee 25
	
	15344 Strausberg

	
	(Straße)
	(Ort)

	vertreten durch das
	Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung  (BBR)

	Anschrift  durch anklicken auswählen : BBR Berlin o. Bonn 
	Straße des 17. Juni 112
	
	10623 Berlin

	
	(Straße)
	(Ort)

	- nachstehend  Auftraggeber  genannt -

	

	und
	     

	
	     

	
	     
	
	     

	
	(Straße)
	(Ort)

	

	vertreten durch
	[bookmark: Text399]     

	
	     

	- nachstehend  Auftragnehmer  genannt -

	

	wird für das Bauprojekt:

	BR. 05228
	
	 Einfache Baumaßnahmen und Bauprojekte 

	
	Julius-Leber-Kaserne 


	
	Kurt-Schumacher-Damm 41
	
	13405 Berlin

	
	( Straße)
	(Ort)

	folgender Vertrag geschlossen:
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	Vertragsanlagen:

		Allgemeine Vertragsbestimmungen (AVB) 

		Anlage zu § 6 spezifische Leistungspflichten – Fachplanung Technische Ausrüstung
mit Anlage 1 – Besondere Leisungen

	|X|	Anlage zu § 1.1 (Auflistung über die zu bearbeitenden Gebäude / Objekte)

	[bookmark: Kontrollkästchen322]|X|	Anlage zu § 6 Nummer 6.4. – Merkblatt Feststellungsbescheinigungen – Fachtechnisch richtig –

	|_|	Anlage zu § 14 Nummer 14.1 (Formblatt Verpflichtungserklärung)

	|X|	Ergänzende Bestimmungen der  Verträge mit Freiberuflich Tätigen – Schutzzone – nach RiSBau 20/1

	|X|	Ergänzende Bestimmungen für  Verträge mit Freiberuflich Tätigen – VS/Sperrzone – nach RiSBau 20/1

	[bookmark: Kontrollkästchen254]|X|	Anlage zur Leistungsstufe 3 – Vorbereitung und Mitwirkung bei der Vergabe – mit
|X| Positionstextmuster Dokumentation (Technische Ausrüstung)

	|X|	Anlage zur Leistungsstufe 4 – Objektüberwachung (Bauüberwachung) –

	|X|	Anlage zur Dokumentationsrichtlinie – Prüfung der Dokumentation Technische Ausrüstung–

	|X|	Anlage zur Dokumentationsrichtlinie (DRL) – Anhang zur Qualitätssicherung der CAD-Daten	

	|_|	Anlage "Regelungen zum Projektkommunikations- und Managementsystem (PKMS)"




	
	[bookmark: _Toc503438843]§ 1

	
	[bookmark: _Toc503438844]Gegenstand des Vertrages

	1.1
	Gegenstand des Rahmenvertrages sind Leistungen der Fachplanung für Technische Ausrüstung 

	
	[bookmark: Kontrollkästchen1][bookmark: Kontrollkästchen323][bookmark: Kontrollkästchen2]|X|  in Gebäuden |X| in Freianlagen |_| in Ingenieurbauwerken |_| für Verkehrsanlagen

	
	gemäß § 53 HOAI, die im Zeitraum (Jahr/e)
	von vier Jahren
	( siehe auch Ziff. 14.2 )

	
	in der Liegenschaft
	Julius-Leber-Kaserne

	
	                                                   Kurt-Schumacher-Damm 41, 13405 Berlin

	
	( Bezeichnung – Straße, Ort )

	
	für  die Bundeswehr

	
	( Bezeichnung – Bauherr/Nutzer )

	
	im Rahmen von Einfachen Baumaßnahmen – nach Abschnitt D Neue RBBau

	
	nach § 4 Ziffer 4.2 abgerufen werden sollen.

	
	Folgende Technische Anlagen der Anlagengruppen nach § 53 Absatz 2 HOAI sind zu bearbeiten:
	Festlegung im Einzelauftrag




	[bookmark: Kontrollkästchen4]|_| 1.1.1
	Abwasser-, Wasser- und Gasanlagen

	|_| 1.1.2
	Wärmeversorgungsanlagen

	|_| 1.1.3
	Lufttechnische Anlagen

	|X| 1.1.4
	Starkstromanlagen

	|X| 1.1.5
	Fernmelde- und informationstechnische Anlagen

	|_| 1.1.6
	Förderanlagen

	|_| 1.1.7
	nutzungsspezifische Anlagen und verfahrenstechnische Anlagen

	|_| 1.1.8
	Gebäudeautomation und Automation von Ingenieurbauwerken




	
	[bookmark: _Toc503438845]§ 2

	
	[bookmark: _Toc503438846]Bestandteile und Grundlagen des Vertrages

	2.1
	Folgende Anlagen sind Vertragsbestandteile:

	
	· Allgemeine Vertragsbestimmungen (AVB)– Anl 1/1 RBBau gem. Erlass des BMI vom 21.12.2020

	
	· Anlage zu § 6 spezifische Leistungspflichten Fachplanung – Technische Ausrüstung –

	
	sowie die auf Seite 3 markierten Vertragsanlagen in der jeweils geltenden Fassung.

	2.2
	Der Auftragnehmer hat über § 1 AVB hinaus folgende technische und sonstige Vorschriften, Regelwerke, Erlasse und Handlungsanweisungen bzw. Schreiben zu beachten und die in sämtlichen Vorschriften aufgeführten Formulare, Muster und sonstigen Formblätter zu verwenden.

	
	· Neue Richtlinien für die Durchführung von Bauaufgaben des Bundes (Neue RBBau) in Verbindung mit dem Einführungserlass BMWSB/BMF vom 30.09.2022

	
	· AMEV-Richtlinien

	
	–	Vorgaben für CAD:
	gem. Dokumentationsrichtlinie BBR ( DRL ) 

	
	· Brandschutzleitfaden des Bundes – Baulicher Brandschutz für die Planung, Ausführung und Unterhaltung von Gebäuden des Bundes

	
	· Leitfaden Nachhaltiges Bauen

	
	· Leitfaden für Energiebedarfsausweise im Nichtwohnungsbau

	
	· Leitfaden Barrierefreies Bauen

	
	· Leitfaden zur Baustellenverordnung

	
	· EEFB − Energieeffizienzfestlegungen Bundesgebäude mit Anlage zu Technischen Mindestanforderungen 
für klimaneutrale Neu-/Erweiterungsbauten und Gebäudesanierungen des Bundes - „Vorbildfunktion Bundesgebäude für Energieeffizienz" 
gem. Erlass BMI vom 26.08.2021

	
	· AVV-Klima −Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Beschaffung klimafreundlicher Leistungen

	
	Weitere Richtlinien, Vorschriften, Arbeitshilfen wie insbesondere:

	
	|X|	Baufachliche Richtlinien Gebäudebestandsdokumentation (BFR GBestand) 

	
	|X|	Baufachliche Richtlinien Vermessung (BFR Verm)

	
	|X|	Richtlinie für Sicherheitsmaßnahmen bei der Durchführung von Bauaufgaben (RiSBau)

	
	|X|	BFR Abwasser, Arbeitshilfen zu Planung, Bau und Betrieb von abwassertechnischen Anlagen in Liegenschaften des Bundes

	
	|X|	BFR Boden- und Grundwasserschutz (BFR BoGwS), Arbeitshilfen zur Planung und Ausführung der Sanierung von schädlichen Bodenveränderungen und Grundwasserverunreinigungen

	
	|X|	BFR Recycling, Arbeitshilfen zum Umgang mit Bau- und Abbruchabfällen sowie zum Einsatz von Recycling-Baustoffen auf Liegenschaften des Bundes

	
	|X|	BFR Kampfmittelräumung (BFR KMR), Arbeitshilfen zur Erkundung, Planung und Räumung von Kampfmitteln auf Liegenschaften des Bundes

	
	|X|  Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft – (TA Luft)

	
	|X|  Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – (TA Lärm)

	
	Richtlinien durch das BBR herausgegeben:

	
	· Dokumentationsrichtlinie des BBR

	
	Sonstige Vorschriften, Arbeitshilfen, insbesondere:

	
	· Regelwerke, Produkte und Vorgaben des Gemeinsamen Ausschuss für Elektronik im Bauwesen (GAEB) für den Datenaustausch von Baudaten sowie Leistungsbeschreibungen (GAEB DA und STLB-Bau/STLB-BauZ) 

	
	· VDI 6026 Blatt 1  Dokumentation in der Technischen Gebäudeausrüstung - Inhalte und Beschaffenheit von Planungs-, Ausführungs- und Revisionsunterlagen

	
	|X|  VDI 6010  Sicherheitstechnische Einrichtungen (von Gebäuden ) – mit Blatt 2 - Ansteuerung von autom. Brandschutzeinrichtungen und Blatt 3 - Vollprobetest und Wirkprinzipprüfung

	
	|_|  VDI 3814  Gebäudeautomation (GA) – mit Blatt 1 - 6 

	
	|X|  IT-Grundschutz-Kompendium des Bundesamtes für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI)

	
	|X|	Geheimschutz in der Wirtschaft (GHB)

	
	|X|	gesonderte Regelwerke und Erlasse der Bundeswehr (bspw. HB GA 4.0)
|X|	Regelwerke (BFR), Erlasse und Vorschriften (GsanIF) der Fachinformationsbörse – Bau und Betrieb (FIB) – des BMVg in der aktuell gültigen Fassung zur Einsicht beim Auftraggeber vorhanden

	
	Der Auftragnehmer informiert den Auftraggeber unverzüglich, sofern er nicht über die vorgenannten Vorschriften, Regelwerke und Erlasse verfügt. Der Auftraggeber wird dem Auftragnehmer diese Unterlagen dann in geeigneter Weise zur Verfügung stellen. Eventuell hierfür anfallende Kosten, hat der Auftragnehmer zu tragen 
Soweit der Auftragnehmer im Rahmen seiner Leistungserbringung Widersprüche aus den Vorgaben des Auftraggebers erkennt, hat er auf diese hinzuweisen.

	2.3
	Der Auftragnehmer hat seinen Leistungen zugrunde zu legen:

	2.3.1
	Für das Aufstellen der  Einfachen Bauunterlage (EBU) nach (§ 6 Nummer 6.1) sind zugrunde zu legen:

	
		Festlegung im Einzelauftrag




	2.3.2
	Für die weitere Bearbeitung (§ 6 Nummern 6.2 bis 6.5 ) sind zugrunde zu legen:

	
		Festlegung im Einzelauftrag




	
	Abweichungen davon bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Auftraggebers.

	2.4
	Die Planungsleistungen unterliegen

	
		Festlegung im Einzelauftrag




	
	[bookmark: _Toc503438847]§ 3

	
	[bookmark: _Toc503438848]Übergabe von Vertragsunterlagen 

	
	Dem Auftragnehmer werden mit Vertragsabschluss * / wurden bereits* folgende vertragliche Unterlagen in einfacher Ausfertigung übergeben:

	
	|_|  die Baubedarfsdokumentation (BBD nach C 2 Neue RBBau) vom:      

	
	[bookmark: Text462][bookmark: Kontrollkästchen344][bookmark: Kontrollkästchen345][bookmark: Kontrollkästchen346][bookmark: Kontrollkästchen347][bookmark: Text464]|_|	 Bestandspläne /-unterlagen des/der Gebäude       mit Stand vom:       
|_| in Papier 	 |_| digital 	|_| gem. Bestandsliste	|_| CD/DVD mit      

	
	|X|  die Übergabe von Unterlagen erfolgt projektbezogen mit dem Einzelauftrag

	
	[bookmark: _Toc503438849]§ 4

	
	[bookmark: _Toc503438850]Leistungspflichten des Auftragnehmers, stufenweise Beauftragung 

	4.1
	Allgemeine und spezifische Leistungspflichten

	
	Die Leistungspflichten des Auftragnehmers gliedern sich in allgemeine und spezifische Leistungspflichten:

	
	· Die allgemeinen Leistungspflichten (§ 5) sind in jeder Stufe der Beauftragung zu beachten 
und zu erfüllen.

	
	· Die spezifischen Leistungspflichten (§ 6) sind in der jeweils beauftragten Stufe zu erbringen.

	4.2
	Stufenweise Beauftragung / Leistungsabruf durch Einzelaufträge

	
	Durch den Rahmenvertrag ist der Auftragnehmer verpflichtet, Einzelaufträge des Auftraggebers für die in § 1 genannte/n Liegenschaft/en durchzuführen. Ein Anspruch auf Übertragung der Einzelaufträge während der Vertragslaufzeit besteht nicht. Der Auftraggeber ist nicht verpflichtet, die während der Vertragslaufzeit auf der/den o.g. Liegenschaft/en anfallenden Objektplanungsleistungen für sämtliche Einfache Baumaßnahmen (D Neue RBBau) und Bauprojekte (E Neue RBBau) auf Basis des Rahmenvertrages zu beauftragen.

	
	Der Auftraggeber behält sich vor, die Beauftragung auf einzelne Leistungsstufen und/oder auf Teilleistungen einzelner Leistungsstufen oder auf einzelne Abschnitte der Baumaßnahme/des Bauprojektes* zu beschränken.

	4.2.1
	Die Einzelaufträge auf Grundlage des Rahmenvertrages werden in Textform erteilt. Der Auftragnehmer hat die im Einzelauftrag geforderten Leistungen innerhalb der dort festgelegten Fristen zu erbringen.

	
	Für unvorhergesehene Einzelaufträge (Sofortmaßnahmen) muss der Auftragnehmer innerhalb des Haushaltsjahres kurzfristig zur Verfügung stehen.

	
	[bookmark: _Toc503438851]§ 5 

	
	[bookmark: _Toc503438852]Allgemeine Leistungspflichten 

	5.1
	Planungs-und Überwachungsziele

	
	Der Auftragnehmer ist verpflichtet, auf der Grundlage der §§ 2 und 3 seine Leistungen in allen Leistungsstufen so zu erbringen, dass die bauliche Anlage / Baumaßnahme/ Bauprojekt* (s. § 1.1) gemäß den Vorgaben nach § 5 Nummern 5.2 bis 5.4 (Planungs- und Überwachungsziele) mangelfrei hergestellt werden kann. Bei diesen Planungs- und Überwachungszielen handelt es sich um die für den Auftraggeber im Zeitpunkt des Vertragsschlusses wesentlichen Planungs- und Überwachungsziele im Sinne des § 650p Absatz 1 BGB und damit um die vereinbarte Beschaffenheit des vom Auftragnehmer geschuldeten Werks.

	5.2
	Quantitäten/Qualitäten 

	
	Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die vom Auftraggeber – im Einzelauftrag unter dem Punkt „zu § 2 des RV“ – vorgegebenen, auf seine Fachplanungen bezogenen, Quantitäts- und Qualitätsziele umzusetzen. Die vom Auftraggeber vorgegebene Quantitäten/Zielwerte sind vom Auftragnehmer als Teil der Planung in Form einer Berechnung nachzuweisen.
Die Vorgaben dieser genehmigten Haushaltsunterlagen sind verbindlich; Abweichungen bedürfen der vorherigen Zustimmung des Auftraggebers in Textform (§§ 24 und 54 BHO).

	
	Energieeffizienzfestlegungen für Bundesbauten (EEFB) −

	
		Festlegung im Einzelauftrag




	
	[bookmark: Text387]Neubauten sind als Effizienzgebäude Bund 40 (EGB 40) zu errichten. 
Die technischen Mindestanforderungen für Neubauten nach der Tabelle 1 (Anlage EEFB) sollen um       v.H. unterschritten werden.

	
	Bestandsbauten sind als Effizienzgebäude Bund 55 (EGB 55) zu ertüchtigten. 
Die technischen Mindestanforderungen für Sanierungsvorhaben von Bestandsgebäuden (komplette Gebäudesanierungen) nach der Tabelle 2 (Anlage EEFB) sollen um       v.H. unterschritten werden.

	
	die technischen Mindestanforderungen für Bauunterhaltungsmaßnahmen nach der Tabelle 3 (Anlage EEFB) sind bei Änderung/Erneuerung von energetisch wirksamen Bauteilen und gebäudetechnische Anlagen einzuhalten.

	5.3
	Kosten 

	5.3.1
	Der Auftragnehmer hat seine Leistungen – bezogen auf den jeweiligen Einzelauftrag sowie bezogen auf die von ihm dafür zu bearbeitenden Kostengruppen – so zu erbringen, dass die in der EBU festgelegte Kostenobergrenze – Baukosten gemäß C 8 a) Neue RBBau – für die Baumaßnahme nicht überschritten wird.

	
	Die Kosten umfassen die Kostengruppen 200 bis 600 nach DIN 276 – in der Fassung 2018-12 (jeweils einschließlich Umsatzsteuer soweit diese Kostengruppen in der jeweiligen Projekt-/Haushaltsunterlage nach Ziffer 2.3.1 erfasst sind. Der Auftragnehmer übernimmt damit keine Kostengarantie.

	5.3.2
	Unabhängig von der Beachtung der Planungs-und Überwachungsziele hat der Auftragnehmer bei allen Leistungen die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit, nicht nur in Bezug auf die Baukosten, sondern auch im Hinblick auf den Betrieb des Gebäudes zu beachten. Unter Wahrung der Vorgaben des Auftraggebers sind die künftigen Bau- und Nutzungskosten möglichst gering zu halten; Baukosten dürfen nicht mit der Folge eingespart werden, dass die Einsparungen durch absehbare höhere Nutzungskosten (insbesondere Betriebs- und Instandsetzungskosten) unverhältnismäßig gemindert werden.

	5.3.3
	Im Rahmen der fortlaufenden Kostensteuerung und Kostenkontrolle ist der Auftragnehmer verpflichtet, die Kosten der Technischen Ausrüstung bis zum Abschluss der Entwurfsplanung in der Gliederung gemäß nach DIN 276 – in der Fassung gem. Ziffer 5.3.1 und ab der Ausführungsplanung parallel auch nach Vergabeeinheiten / vergabeorientierte Kostenkontrolleinheiten (KKE) zu erfassen und kontinuierlich fortzuschreiben. Mit Beginn der Leistungsphase 6 ist die Kostensteuerung und -kontrolle dann ausschließlich nach Vergabeeinheiten in vergabeorientierten Kostenkontrolleinheiten (KKE) fortzuführen. Der Auftragnehmer ordnet jeder Position der Leistungsverzeichnisse die entsprechende Kostengruppe gemäß DIN 276 in der 3. Gliederungsebene zu.

	
	Der Auftragnehmer führt die laufende Kostenkontrolle elektronisch, nach den Vorgaben des Auftraggebers zu Inhalt, Form und Austauschformat durch und meldet regelmäßig bzw. auf Verlangen des Auftraggebers den aktuellen Kosten-, Leistungs- und Zahlungsstand der beauftragten Leistungen sowie die prognostizierte Abrechnungshöhe. 

	5.3.4
	Die in der EBU festgelegte Kostenobergrenze ist in den nachfolgenden Leistungsphasen einzuhalten.
Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber fortlaufend zu Kostenrisiken zu beraten. Er hat geeignete Maßnahmen zur Reduzierung, Vermeidung, Überwälzung und Steuerung von Kostenrisiken aufzuzeigen. Kostenrisiken sind in der Kostenermittlung gesondert auszuweisen bzw. nach den Vorgaben des Auftraggebers zu Inhalt, Form und Austauschformat darzustellen. Bezifferte Kostenrisiken stellen keine anrechenbaren Kosten dar. Realisiert sich ein Kostenrisiko nach Vertragsschluss und sind dadurch die Planungs- und Überwachungsziele einschließlich der Kostenobergrenze nicht mehr einzuhalten, ist nach § 5.5 vorzugehen.

	5.4
	Termine

	5.4.1
	Der Auftragnehmer hat seine Leistungen so zu erbringen, dass die im jeweiligen Einzelauftrag vorgegebenen Termine eingehalten werden können.

	
5.4.2
	Auf der Grundlage der Termine gemäß § 5.4.1 erarbeitet

	
	|_| der Auftraggeber oder der von ihm beauftragte Dritte

	
	|_| der Auftragnehmer 

	
	[bookmark: Kontrollkästchen348]|X|
		Festlegung im Einzelauftrag




	
	in Abstimmung mit seinem Vertragspartner unverzüglich nach Vertragsschluss [d.h. nach Leistungsabruf im Einzelauftrag] einen differenzierten Zeit- und Ablaufplan betreffend Planung, Vergabe und Ausführung. In Abstimmung mit dem Auftraggeber wird der Auftragnehmer diesen Terminplan in regelmäßigen Abständen überprüfen und, soweit sich die Projektumstände geändert haben, fortschreiben bzw. an dessen Fortschreibung mitwirken.
Für die Anwendung von § 10.2 AVB ist als Zeitraum der Objektüberwachung der Zeitraum zwischen Baubeginn und Übergabe maßgeblich.

	5.5
	Einhaltung der Planungs- und Überwachungsziele

	5.5.1
	Der Auftragnehmer hat die Einhaltung der Planungs- und Überwachungsziele laufend zu überprüfen und den Auftraggeber unverzüglich in Textform und begründet darauf hinzuweisen, soweit für ihn eine Gefährdung der Planungs- und Überwachungsziele erkennbar wird. Er hat die aus seiner Sicht möglichen Handlungsvarianten zur Gewährleistung der Einhaltung der Planungs- und Überwachungsziele und dabei insbesondere der Kostenobergrenze darzulegen.

	5.5.2
	Weist der Auftragnehmer mit dem ihm nach § 5 Nummer 5.5.1 obliegenden Hinweis nach, dass eine Beeinträchtigung der Planungs- und Überwachungsziele auf von ihm nicht zu vertretenden, insbesondere äußeren Umständen beruht, wie einem für ihn bei Vertragsschluss nicht erkennbaren Zielkonflikt, einer Anordnung des Auftraggebers, Baupreissteigerungen, den Beiträgen anderer an der Planung Fachlich Beteiligter, geänderten technischen Regel, unvermeidbaren behördlichen Anordnungen, der Realisierung von unvermeidbaren Baugrund- oder Bestandsrisiken und dergleichen, obliegt es dem Auftraggeber, die Planungs- und Überwachungsziele nach 
§ 5 Nummer 5.7 anzupassen. Sind zu deren Umsetzung wiederholte oder geänderte Leistungen erforderlich, gilt 
§ 10 Nummer 10.10. Lässt der Auftraggeber die Planungs- und Überwachungsziele unverändert und hat der Auftragnehmer seine weiteren, auf die ordnungsgemäße Vertragserfüllung gerichteten Plichten erfüllt, haftet der Auftragnehmer insoweit nicht für die berechtigt angezeigte, unvermeidbare Beeinträchtigung der Planungs- und Überwachungsziele. 

	5.5.3
	Billigt der Auftraggeber Planungsergebnisse des Auftragnehmers im Rahmen einer Leistungsstufe für die weitere Bearbeitung, ist der Auftragnehmer verpflichtet, seine weiterführenden Arbeiten auf die darin enthaltenen gestalterischen, wirtschaftlichen und funktionalen Anforderungen aufzubauen. Die Billigung von Planungsergebnissen durch den Auftraggeber befreit den Auftragnehmer jedoch nicht von seiner Verantwortung für die Einhaltung der Kostenobergrenze, vertragsgerechte Qualität seiner Planungen und die Mangelfreiheit der sie realisierenden Bauleistungen. Sie stellt auch keine Teilabnahme dar.

	5.5.4
	Die Verantwortung des Auftragnehmers für die Erreichung der Planungs-und Überwachungsziele bleibt durch die Beauftragung eines Projektsteuerers unberührt.

	5.6
	Besprechungen

	5.6.1
	Der Auftragnehmer ist verpflichtet, auf Einladung des Auftraggebers an Projekt bezogenen Besprechungen teilzunehmen und an Verhandlungen mit Behörden mitzuwirken. Diese Termine sind rechtzeitig abzustimmen. 
Die Besprechungen sind durch rechtzeitige Übersendung von Unterlagen durch den Auftragnehmer zu unterstützen.
Der Auftragnehmer fertigt über die Besprechungen und Verhandlungen unverzüglich Niederschriften an und legt sie dem Auftraggeber zur Genehmigung vor.

	5.6.2
	Der Auftragnehmer fertigt über die von ihm geführten Planungs- und Baubesprechungen Niederschriften. Diese legt er dem Auftraggeber zur Kenntnis vor.

	5.7
	Leistungsänderungen

	5.7.1
	Begehrt der Auftraggeber gegenüber dem Auftragnehmer eine Änderung des vereinbarten Werkerfolgs oder eine Änderung, die zur Erreichung des vereinbarten Werkerfolgs notwendig ist, ist der Auftragnehmer verpflichtet, dem Auftraggeber unverzüglich ein Angebot über die Mehr- oder Mindervergütung vorzulegen, bei einer Änderung des vereinbarten Werkerfolgs jedoch nur, soweit ihm die Ausführung der Änderung zumutbar ist. Aus dem Angebot des Auftragnehmers müssen sich Art und Umfang der geänderten oder zusätzlichen Leistungen sowie die geänderte oder zusätzliche Vergütung, die nach Maßgabe der Regelungen in § 10 Nummer 10.10 zu ermitteln ist, ergeben. 

	5.7.2
	Die Parteien streben Einvernehmen über die Änderung und die infolge der Änderung zu leistende Mehr- oder Mindervergütung an.

	5.7.3
	Erzielen die Parteien binnen angemessener Frist, spätestens nach 30 Kalendertagen, nach Zugang des Änderungsbegehrens beim Auftragnehmer keine Einigung nach § 5 Nummer 5.7.2 kann der Auftraggeber die Änderung in Textform anordnen. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, der Anordnung nachzukommen, bei einer Änderung des vereinbarten Werkerfolgs aber nur, soweit ihm die Ausführung zumutbar ist.

	5.7.4
	Dem Auftraggeber steht ein Anordnungsrecht ohne Einhaltung einer Frist zu, soweit

	
	(a)	der Auftragnehmer ein Angebot nach § 5 Nr. 5.7.1 nicht rechtzeitig vorgelegt hat oder 

	
	(b)	nach Vorlage des Angebots eine Einigung nach § 5 Nummer 5.7.3 endgültig gescheitert ist oder

	
	(c)	die Ausführung der Änderung vor Ablauf der Verhandlungsfrist unter Abwägung der beiderseitigen Interessen dem Auftragnehmer zumutbar ist. Die Ausführung vor Ablauf der Verhandlungsfrist ist dem Auftragnehmer in der Regel zumutbar, soweit ohne eine sofortige Anordnung einer notwendigen Änderung zur Erreichung des vereinbarten Werkerfolges die Bau-, Planungs- oder Projektabläufe nicht nur unwesentlich beeinträchtigt werden, insbesondere Gefahr im Verzug ist.

	5.7.5
	Macht der Auftragnehmer betriebsinterne Vorgänge für die Unzumutbarkeit der Änderung oder der Ausführung geltend, trifft ihn dafür die Beweislast.




	5.8 
	Behandlung von Unterlagen

	5.8.1
	Der Auftragnehmer hat sämtliche ihm vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Unterlagen unverzüglich zu sichten und ihn in Textform zu unterrichten, wenn er feststellt, dass sie unvollständig oder unzutreffend sind oder ihre Beachtung als Grundlage der Planung und Ausführung mit den Planungs- und Überwachungszielen nicht vereinbar ist.

	
	Der Auftragnehmer hat im Rahmen der geschuldeten Leistungen die im Geschäftsbereich des Auftraggebers vorgegebenen Formulare zu verwenden und entsprechend auszufüllen.

	
	Anwendung der Dokumentationsrichtlinie - DRL - durch den Auftragnehmer

	
	Der Auftragnehmer ist verpflichtet, seine Leistungen auf Grundlage folgender Kapitel der Dokumentationsrichtlinie des BBR zu erbringen:

	
	
	1.	Kennzeichnung und Strukturierung,

	
	|X|
	2.	AKS-Allgemeines Kennzeichnungs-System für die Plancodierung und die technischen Anlagen 
Alle in TGA-Anlagen eingebundenen wartungs- und instandhaltungsrelevanten technischen Bau- und Anlagenteile Hochbau werden dem AKS dieser Anlage nach Vorgabe durch den Auftraggeber bzw. Fachplaner TGA (nur bis zur Anlagenebene / 7. Ebene des AKS) zugeordnet.
Diese Bau-/ Anlagenteile werden durch den Auftragnehmer in Anlagenübersichten zusammengefasst. 
Die AKS-Bezeichnungen sind in die 3D-Modellobjekte und Planunterlagen Hochbau und in vg. Übersichten zu übernehmen

	
	|X|
	3.	CAD-Vorgaben,

	
	|_|
	4.	RGB – Raum- und Gebäudebücher (alphanumerische Daten)
–  Kapitel 4 DRL entfällt und wird nach projektspezifischer Festlegung ersetzt ( i.d.R. durch die BFR GBestand) 

	
	|_|
	5.	Besondere Dokumentationen 

	
	
	6.	Anhang / Formatvorlagen

	
	
	Hinweis zum Kapitel 6 – Anhang / Formatvorlagen –: 
Die Inhalte der Kapitel 1, 2, 3 gelten in Verbindung mit den entsprechenden Regelungen in Kapitel 6.

	5.8.2
	[bookmark: Text420]Die vom Auftragnehmer vorzulegenden Unterlagen, wie Zeichnungen, Beschreibungen einschließlich der Leistungsverzeichnisse und Berechnungen sowie die diesbezüglichen Unterlagen von Nachträgen sind dem Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung in kopierfähiger Ausführung sowie in digitaler Form zu übergeben  
in der Regel (soweit an anderer Stelle nicht anderes bestimmt) 4-fach in Papier /   1-fach auf Datenträger (CD/DVD/      *) 

	
	Folgende Unterlagen sind in der angegebener Anzahl zu übergeben:
	Festlegung im Einzelauftrag




	
	Die von den Zeichnungen in Papierform angefertigten Vervielfältigungen sind vom Auftragnehmer im nötigen Umfang weiter zu bearbeiten, normengerecht anzulegen, DIN-gemäß zu falten und in Ordnern vorzulegen. Die Vorgaben der Dokumentationsrichtlinie zur Erstellung von Zeichnungen [in Papierform und in digitaler Form] sowie zum Datenformat/-austausch sind einzuhalten.

	
	Die Endausfertigungen der Unterlagen – zur EBU / FPU und zur Ausführungsplanung – sind nach Abschluss einer Vorprüfung durch den Auftraggeber und dem evtl. Einarbeiten von Optimierungs- bzw. Änderungswünschen – gemäß Dokumentationsrichtlinie – komplett in digitaler Form zu übergeben.

	5.9
	Abstimmung mit Projektbeteiligten

	
	Der Auftragnehmer hat sich mit den weiteren Fachlich Beteiligten in jeder Leistungsstufe zeitlich und sachlich so abzustimmen und seine Beiträge rechtzeitig und ordnungsgemäß zur Integration in die Objektplanung bereitzustellen, dass die vereinbarten Planungs-und Überwachungsziele eingehalten werden.

	5.10
	Leitfaden  Nachhaltiges Bauen

	
	Die Anforderungen des Leitfadens Nachhaltiges Bauen (siehe auch § 2.2) sind – in Abstimmung mit dem Auftraggeber – inhaltlich bei der Planung und Baudurchführung vom Auftragnehmer zu berücksichtigen.
Die notwendigen fachspezifischen Nachweise, Bewertungen und Daten der Liegenschaften sind – entsprechend der Beauftragung im Einzelauftrag – dem Auftraggeber bzw. dem von ihm beauftragten Dritten/Projektsteuerer/ Gebäudeplaner zur Verfügung zu stellen.
Die in diesem Zusammenhang vom Auftragnehmer ggf. darüber hinaus zu erbringenden Besonderen Leistungen ergeben sich aus der  Anlage(n) zu § 6.

	
	[bookmark: _Toc503438853]§ 6

	
	[bookmark: _Toc503438854]Spezifische Leistungspflichten 

	
	Die spezifischen Leistungspflichten des Auftragnehmers umfassen die in der/den Anlage(n) zu § 6 enthaltenen Leistungen und gliedern sich in folgende Leistungsstufen

	6.1
	Leistungsstufe 1 – Einfache Bauunterlage  (EBU)

	
		Festlegung im Einzelauftrag




	6.1.1
	Die Leistungsstufe 1 umfasst für die Erarbeitung –

	
	der Einfachen Bauunterlage (EBU) nach D Neue RBBau

	
	alle in der/den Anlage(n) zu § 6 zu dieser Leistungsstufe gekennzeichneten Leistungen

	
	Die Entwurfsplanung ist nach den Vorgaben und Inhalten der VDI 6026 Blatt 1  Dokumentation in der Technischen Gebäudeausrüstung zu erstellen.

	
	Der Auftragnehmer hat darüber hinaus / über die in VDI 6026 Bl.1 genannten Unterlagen hinaus*, –  folgende Pläne / Unterlagen vorzulegen: 

	
		Festlegung im Einzelauftrag




	
	Dem Auftraggeber obliegen im Rahmen des Genehmigungsverfahrens das

	
	[bookmark: Kontrollkästchen45]|X|  Führen von Verhandlungen mit den Behörden über die Genehmigungsfähigkeit

	
	|X|  Einreichen dieser Unterlagen einschließlich der noch notwendigen Verhandlungen mit Behörden

	6.1.2
	Die Leistungen der Leistungsstufe 1 sind erbracht, wenn

	
	· sämtliche unter 6.1.1 aufgeführten Leistungen erbracht sind,

	
	· die Lösung der Planungs-/Bauaufgabe in einer Weise erarbeitet ist, dass die vereinbarten Planungs-und Überwachungsziele nachweislich eingehalten werden können, 

	
	· auf ihrer Grundlage die Ausführung geplant werden kann und 

	
	· der Auftragnehmer die für die öffentlich-rechtlichen Genehmigungen und Zustimmungen erforderlichen Unterlagen genehmigungs- und zustimmungsfähig übergeben hat. *

	
	· die Prüfbemerkungen des Auftraggebers vollständig eingearbeitet und die Leistungen freigabefähig sind.

	6.2
	Leistungsstufe 2 – Ausführungsplanung

	
		Festlegung im Einzelauftrag




	6.2.1
	Die Leistungsstufe 2 umfasst alle Leistungen, die zur Erstellung der Ausführungsplanung erforderlich sind. Hierzu gehören alle in der/den Anlage(n) zu § 6 zu dieser Leistungsstufe gekennzeichneten Leistungen 

	
	Der Auftragnehmer hat insbesondere folgende Ausführungsunterlagen vorzulegen: 
	Festlegung im Einzelauftrag




	6.2.2
	Die Leistungen der Leistungsstufe 2 sind erbracht, wenn

	
	· sämtliche unter 6.2.1 aufgeführten Leistungen erbracht sind,

	
	· die in Leistungsstufe 1 erarbeitete Lösung der Planungs-/Bauaufgabe nach Maßgabe des beschriebenen Leistungsumfanges ausführungsreif durchgeplant und dargestellt ist,

	
	· die zur Vorbereitung der Vergabe für die Ausschreibung notwendigen zeichnerischen Details einschließlich der Planvorgaben DIN-gerecht und so vollständig erstellt sind, dass auf dieser Grundlage eindeutige und erschöpfende Leistungsbeschreibungen unter Beachtung der allgemeinen technischen Vertragsbedingungen (VOB/C) aufgestellt werden können,

	
	· die Ausführungsplanung die Kostenobergrenze gemäß § 5.3.1 nachweislich einhält (Muster 6 RBBau a.F. ),

	
	· das Fortschreiben der Ausführungsplanung auf den Stand der Ausschreibungsergebnisse der dann vorliegenden Ausführungsplanung des Objektplaners abgeschlossen ist und die fortgeschriebene Ausführungsplanung an die ausführenden Unternehmen übergeben wurde.

	6.3
	Leistungsstufe 3 – Leistungen für die Vorbereitung und Mitwirkung bei der Vergabe

	
		Festlegung im Einzelauftrag




	6.3.1
	Die Leistungsstufe 3 umfasst alle in der/den Anlage(n) zu § 6 zu dieser Leistungsstufe gekennzeichneten Leistungen 

	
	Aufgaben, Zuständigkeiten und Erfordernisse zu Form und Inhalt der Leistungen des Auftragnehmers während Ausschreibung und Vergabe richten sich nach den Vorgaben und Verfahrenswegen (Vergabeunterlagen, Terminplanung, Prüfvermerk, Vergabevorschlag) des Auftraggebers. Hierbei sind die Grundsätze und Vorgaben der AVV-Klima mit Anl.1 (Negativliste) und Anl.2 (Erläuterung) gem. Ziffer 2.2 zu beachten.

	6.3.2
	Der Auftraggeber erbringt im Rahmen der Vergabe folgende Leistungen: 

	
	· Zusammenstellen und Versenden der Vergabe- und Vertragsunterlagen für alle Leistungsbereiche, einschließlich Führen der Bewerber- und Bieterliste,

	
	· Auskunftserteilung gegenüber Bewerbern und Bietern,

	
	· Einholen von Angeboten,

	
	· Durchsicht und Nachrechnen der Angebote, einschließlich Aufstellen des Preisspiegels,

	
	· Führen von Aufklärungsgesprächen mit Bietern 

	
	· Auftragserteilung,

	
	Zu den Leistungen des Auftragnehmers gehören jedoch das Vorbereiten von Bietergesprächen, das Einholen, Prüfen und Werten von Nachtragsangeboten sowie das Prüfen und Werten von Nebenangeboten (ohne Auswirkungen auf die abgestimmte Planung) mit Einbeziehung in den Vergabevorschlag. 

	
	Form und Inhalt des Vergabevorschlages erfolgt nach Vorgaben des Auftraggebers

	
	Nachtragsangebote sind - sofern prüfbar - unverzüglich nach Zugang spätestens aber innerhalb von 7 Kalendertagen zu prüfen. Anderenfalls ist deren fehlende Prüffähigkeit mit schriftlicher Begründung zu dokumentieren.

	
	Bei sämtlichen Nachtragsvereinbarungen ist jeweils der Nachtragsverursacher / Grund der Änderung bzw. der zusätzlichen Leistungen vom Auftragnehmer im detaillierten Vergabevermerk anzugeben.

	
	Das Aufstellen und Überprüfen der Leistungsbeschreibung mit Leistungsverzeichnissen hat unter Verwendung des Standardleistungsbuches für das Bauwesen (STLB-Bau einschließlich STLB-Bau-Check) nach den Regeln des GAEB zu erfolgen. 
Es sind die Datenarten X 81 oder X 82 auf Datenträger zu erstellen, um signierte Dokumente für die elektronische Vergabe zu ermöglichen. 
An die von den Gewerkeauftragnehmern zu erstellenden Dokumentationen sind die Anforderungen gemäß Dokumentationsrichtlinie zu stellen:
Die Anlage zur Leistungsstufe 3 – Vorbereitung und Mitwirken bei der Vergabe – ist zu beachten.

	6.3.3
	Unverzüglich nach der ersten maßgeblichen Ausschreibungsrunde ist durch den Auftragnehmer ein Vergleich der Ausschreibungsergebnisse

	
	|X|	mit den vom Planer bepreisten Leistungsverzeichnissen

	
	|_|	mit der Kostenberechnung gemäß DIN 276 – in der Fassung gem. Ziffer 5.3.1 

	
	vorzulegen; das Ergebnis des Kostenvergleichs und etwaige daraus erforderlich werdende Änderungen der Planungs- und Überwachungsziele sind mit dem Auftraggeber abzustimmen..

	6.3.4
	Die Leistungen der Leistungsstufe 3 sind erbracht, wenn unter Berücksichtigung der Planungs-und Überwachungsziele

	
	· sämtliche unter 6.3.1 aufgeführten Leistungen erbracht sind,

	
	· die zur Realisierung der ausführungsreifen Planungen erforderlichen Mengen nachvollziehbar richtig und genau ermittelt sind,

	
	· die erforderlichen Leistungsbeschreibungen eindeutig und erschöpfend aufgestellt sind,

	
	· die Prüfung und Wertung der eingereichten Angebote fachlich zuschlagsreif abgeschlossen sind,

	
	· die Kosten auf der Grundlage vom Planer bepreister Leistungsverzeichnisse vertragsgemäß ermittelt sind.

	
	· die Prüfbemerkungen des Auftraggebers vollständig eingearbeitet und die Leistungen freigabefähig sind.

	6.4
	Leistungsstufe 4 – Objektüberwachung und Dokumentation

	
		Festlegung im Einzelauftrag




	6.4.1
	Die Leistungsstufe 4 umfasst alle in der/den Anlage(n) zu § 6 zu dieser Leistungsstufe gekennzeichneten Leistungen 

	6.4.2
	Die Überwachungstätigkeit ist so auszuüben, dass die Bauleistungen von Bauunternehmen mangelfrei und vertragsgerecht ausgeführt werden. Insbesondere die schadensgeneigten Bauleistungen und solche Arbeiten, deren Ergebnisse durch die nachfolgende Bautätigkeit nicht mehr zugänglich sind, sind durch Augenschein sorgfältig zu kontrollieren. 

	6.4.3
	Der Auftragnehmer hat seine für die Bauausführung erforderlichen Leistungen so zu erbringen, dass der mit den ausführenden Firmen und dem Auftraggeber vereinbarte Bauablauf störungsfrei verläuft.




	6.4.4
	Eingehende Rechnungen sind unverzüglich auf ihre Prüffähigkeit zu prüfen und wenn prüffähig,

	
	fachtechnisch und rechnerisch 

	
	zu prüfen und mit den entsprechenden Feststellungsvermerken festzustellen. Nicht prüffähige Rechnungen sind unverzüglich mit entsprechender Begründung zurück zu geben.

	
	Bei der Behandlung der Rechnungen und der diese begründenden Unterlagen sind die einschlägigen Regelungen des Vergabehandbuches (VHB) und die für den Bund geltenden haushaltsrechtlichen Vorschriften	
sowie die Anlage zur Leistungsstufe 4  – in Verbindung mit dem Merkblatt
– Feststellungsbescheinigungen Fachtechnisch richtig –
zu beachten.

	6.4.5
	Der Auftragnehmer hat bei der Vorlage der von ihm geprüften Rechnungen der ausführenden Unternehmen beim Auftraggeber folgende Fristen einzuhalten:

	
	
	Abschlagsrechnungen:
	6
	Kalendertage

	
	
	Teil-/ Schlussrechnungen:
	14
	Kalendertage

	6.4.6
	Die Leistungen der Leistungsstufe 4 sind erbracht, wenn 

	
	· sämtliche unter 6.4.1 aufgeführten Leistungen erbracht sind

	
	· alle Leistungen der ausführenden Unternehmen zur Realisierung der genehmigten Planung und zur Erfüllung der Planungs-und Überwachungsziele vollständig erbracht, abgenommen und schlussgerechnet sind,

	
	· alle bei der Abnahme der Bauleistungen festgestellten Mängel beseitigt sind, 

	
	· die Kostenkontrolle gemäß Anlage zu § 6 Leistungsstufe 4 durchgeführt ist, 

	
	|X| 	die Kostenfeststellung nach Muster 6 RBBau a.F. vorliegt.

	6.5
	Leistungsstufe 5 – Objektbetreuung

	
		Festlegung im Einzelauftrag




	6.5.1
	Die Leistungsstufe 5 umfasst alle in der/den Anlage(n) zu § 6 zu dieser Leistungsstufe gekennzeichneten Leistungen 

	6.5.2
	Die Leistungen der Leistungsstufe 5 sind erbracht, wenn sämtliche unter 6.5.1 aufgeführten Leistungen erbracht sind.

	6.6
	Weitere Besondere Leistungen

	
		Festlegung im Einzelauftrag




	
	Die weiteren Besonderen Leistungen wie leistungsstufen- und anlagenübergreifende Besondere Leistungen umfassen die in der Anlage 1 zu Anlage zu § 6 aufgeführten Leistungen oder im jeweiligen Einzelauftrag ergänzte zusätzliche Besondere Leistungen.




	
	[bookmark: _Toc503438855]§ 7

	
	Fachlich Beteiligte

	
		Festlegung im Einzelauftrag




	7.1
	Die ggf. für die Erbringung der übrigen Planungs- und Überwachungs- sowie Beratungs- und Gutachterleistungen vorgesehenen Unternehmen (fachlich Beteiligte) werden dem Auftragnehmer im jeweiligen Einzelauftrag benannt.

	7.2
	Das Projekt wird unter Beteiligung eines Projektsteuerers durchgeführt.

	
	Der Projektsteuerer ist im Rahmen des mit ihm abgeschlossenen Vertrages bevollmächtigt, die Rechte des Auftraggebers zur Realisierung der Planungs-und Überwachungsziele gegenüber dem Auftragnehmer und den Fachplanern wahrzunehmen. 

	
	[bookmark: _Toc503438857]§ 8

	
	[bookmark: _Toc503438858]Personaleinsatz des Auftragnehmers

	8.1
	Als fachlich Verantwortliche für die Erbringung der vertraglichen Leistungen werden benannt (Name, Qualifikation):

	
	für Leistungsstufe 1
	[bookmark: Text303]     

	
	für Leistungsstufe 2
	     

	
	für Leistungsstufe 3
	     

	
	für Leistungsstufe 4
	     

	
	für Leistungsstufe 5
	     

	
	Der für die Leistungsstufe 4 Benannte ist berechtigt, die nach § 6.4.4 und Anlage zu § 6, Leistungsstufe 4 auszustellenden Bescheinigungen für den Auftragnehmer zu vollziehen. 

	8.2
	Durchgängiger Mitarbeitereinsatz

	
	Der Auftragnehmer hat darauf hinzuwirken, dass die benannten Mitarbeiter über die gesamte Vertragsdauer [Laufzeit des Rahmenvertrages] bzw. während der jeweiligen Leistungsstufe eingesetzt werden.

	
	Der Wechsel eines bei der Baumaßnahme eingesetzten Mitarbeiters/fachlich Verantwortlichen ist dem Auftraggeber rechtzeitig anzuzeigen. Zudem ist dabei die fachliche Qualifikation und Berufserfahrung des als Ersatz zum Einsatz vorgesehenen Mitarbeiters nachzuweisen. Der Auftraggeber kann seine Zustimmung zum Einsatz des geplanten Nachfolgers aus wichtigem Grund verweigern. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn der geplante Nachfolger nicht den [im vorausgegangenen Angebotsverfahren zum Rahmenvertrag geforderten]* Anforderungen an die fachliche Qualifikation und an die Berufserfahrung genügt.




	
	[bookmark: _Toc503438859]§ 9

	
	[bookmark: _Toc503438860]Baustellenbüro

	
		Festlegung im Einzelauftrag




	9.1
	|X|	Der Auftragnehmer ist nicht verpflichtet, an der Baustelle ein Baustellenbüro zu unterhalten. Er hat ausreichende Kontrollen vorzunehmen, deren Häufigkeit sich nach ihrer Notwendigkeit und nach dem Fortgang der Arbeiten richtet, mindestens aber an 2 Tagen der Woche.

	
	|_| 	Der Auftragnehmer ist verpflichtet, ab der Leistungsstufe 4 bis zur Fertigstellung der Baumaßnahme/des Bauprojektes*  ein Baustellenbüro auf oder in unmittelbarer Nähe der Liegenschaft ausreichend zu besetzen.

	
	|_| 	Der Auftragnehmer hat durch mindestens         fachlich geeignete Mitarbeiter während des Betriebs der Baustelle im Baustellenbüro präsent zu sein.

	
	[bookmark: _Toc503438861]§ 10

	
	[bookmark: _Toc503438862]Honorar

	
	Die Ermittlung der Vergütung richtet sich nach der Verordnung über die Honorare für Architekten- und Ingenieurleistungen (HOAI) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Juli 2013 (BGBl. I S 2276) – zuletzt geändert durch die Erste Verordnung zur Änderung der HOAI vom 02. Dezember 2020 (BGBl. I S. 2636 –, insbesondere nach Teil 1 Allgemeine Vorschriften (§§ 1-16 HOAI) und nach Teil 4 Fachplanung, Abschnitt 2 Technische Ausrüstung (§§ 53-56 HOAI) sowie nach dem in diesem Vertrag vereinbarten Zu- oder Abschlag 
(siehe Nummer 10.7).

	
	Der Auftragnehmer erhält für seine Leistungen ein Honorar, das wie folgt vereinbart wird:

	10.1
	Anrechenbare Kosten

	
	Die anrechenbaren Kosten nach § 4 in Verbindung mit § 54 HOAI werden für die Leistungen nach § 6 Nummern 6.1 bis 6.5 auf der Grundlage der mangelfreien Kostenberechnung gemäß DIN 276 – in der Fassung vom Dezember 2008  [DIN 276-1: 2008-12] zur EBU – bezogenen auf den jeweiligen Einzelauftrag –  ohne Umsatzsteuer– ermittelt.[footnoteRef:1] [1:  unabhängig von der Festlegung in Ziffer 5.3.1 ist bei der Honorarermittlung ausschließlich die DIN 276 in der Fassung 2008 zugrunde zulegen ] 


	
	Solange diese nicht vorliegt, ist die jeweilige – bezogen auf den Einzelauftrag – vorläufig bestätigte Kostenermittlung (Kostenschätzung) ohne Umsatzsteuer, zugrunde zu legen.

	[bookmark: Kontrollkästchen272]|X|
	mitzuverarbeitende Bausubstanz (mvB)

	
		Festlegung im Einzelauftrag




	
	Die anrechenbaren Kosten der technisch oder konstruktiv mitzuverarbeitenden Bausubstanz gemäß § 4 (3) HOAI werden nach Bewertung des entsprechenden tatsächlichen Erhaltungszustandes der Bausubstanz ( der technischen Anlage ) zum Nachweis – unter Berücksichtigung der jeweils erforderlichen Teilleistungen in den übertragenen Leistungsphasen – ermittelt und wie folgt berechnet:

	
		Herstellungskosten der Anlage x  Zeitwertfaktor 	= anrechenbarer Zeitwert

	anrechenbarer Zeitwert  x  prozentualer Leistungsanteil 	= anrechenbare mvB im Sinne des § 4 (3) HOAI




	
		Anlagengruppe(n) des/der Objekte/s nach § 1.1
	Mitverarbeitete Bausubstanz
in EUR netto

	Anlagengruppen 4 und 5
	0,00 EUR




	
	Sofern die mvB gem. Einzelauftrag nur vorläufig festgestellt oder ermittelt wird, ist die Ermittlung der anrechenbaren Kosten der technisch oder konstruktiv mitzuverarbeitenden Bausubstanz nachvollziehbar durch den Auftragnehmer spätestens mit Vorlage der Kostenberechnung darzustellen.

	10.2
	Honorarzonen

	
		Festlegung im Einzelauftrag




	
	Folgende Honorarzonen werden der Honorarermittlung zugrunde gelegt:

	
		Anlagengruppen der Objekte nach § 1.1
	Honorarzonen

	Anlagengruppe 4
Anlagengruppe 5
	II / III
II / III




	
	Für die Ermittlung des Honorars nach § 56 Absatz 4 HOAI (verschiedene Honorarzonen) sind die Honorarzonen gemäß der Anlage zu § 10 zugrunde zu legen. 

	10.3
	Honorarsatz

	
	Grundlage für die Honorarberechnung ist der Basishonorarsatz der Honorartafel nach § 56 Absatz 1 HOAI.

	10.4
	Vom-Hundert-Sätze

	
		Festlegung im Einzelauftrag




	
	Die (Teil-)Leistungsbewertung erfolgt nach Maßgabe der Beauftragung im jeweiligen Einzelauftrag unter Beachtung der Bewertung in der Anlage zu § 6 des Vertrages.




	10.5
	Honorarzuschläge

	
	Folgende Honorarzuschläge werden vereinbart: 

	
	Für Umbauten und Modernisierungen wird das Honorar aller Leistungsstufen gemäß § 36 HOAI wie folgt erhöht:

	entweder
	gemäß Angebot zum Rahmenvertrag
	Anlage / Anlagengruppe
	v. H. Satz

	Einfache Baumaßnahmen (nach D Neue RBBau)
	      v.H.




	oder ggf.
Text ein-blenden und 
v.g. Zeile löschen !
	gemäß Angebot zum Einzelauftrag
	Anlage / Anlagengruppe
	v. H. Satz

	     
	      v.H.




	oder ggf.
Text ein-blenden und 
v.g. Zeile löschen !
	gemäß Angebot zum Einzelauftrag
	Anlage / Anlagengruppe
	v. H. Satz

	     
	      v.H.




	10.6
	Im Wesentlichen gleiche Anlagen gemäß § 54 Absatz 3 HOAI – in Verbindung mit § 11 Absätze 3 und 4 HOAI (Wiederholungsbauten)

	10.7
	Auf das sich aus dem jeweiligen Einzelauftrag ergebende Gesamthonorar gemäß Nummern 10.1 bis 10.5 der Grundleistungen wird ein Zu- oder Abschlag vereinbart:

	
		Anlage / Anlagengruppe
	zuzüglich (+) / abzüglich (–) 
v.H. (in %)

	für alle Baumaßnahmen des Rahmenvertrages 
	      %




	10.8.
	Unterschreitung des Eingangstafelwertes der anrechenbaren Kosten

	
	[bookmark: Kontrollkästchen266]|_|
	Unterschreiten die anrechenbaren Kosten nach § 54 HOAI bei einem Einzelauftrag die Eingangstafelwerte des § 56 Abs. 1 HOAI, werden die Leistungen gemäß § 10.10 des Vertrages und § 10.3 AVB vergütet.

	
	[bookmark: Kontrollkästchen360]|X|
	Bei Bearbeitung von mehreren Anl.-Gr. :  Die Vergütung der diesbezüglichen Leistungen erfolgt über die Zuordnung zu – bzw. entsprechende Erhöhung der anrechenbaren Kosten – einer anderen im selben Einzelauftrag beauftragten Anl.-Gr. 

	
	[bookmark: Kontrollkästchen343]|X|
	Unterschreiten die anrechenbaren Kosten nach § 54 HOAI bei einem Einzelauftrag (Leistungseinheit) die Eingangstafelwerte des § 56 Abs. 1 HOAI, werden folgende Einzelhonorare für Leistungen dieses Vertrages pauschal vereinbart:
	Summe anrechenbare Kosten der Anl.-Gr. (im Einzelauftrag) 
	Honorare als Pauschalen (in EUR netto)

	[bookmark: Text474]bis zu	999 €	für Anl.-Gr.      
	[bookmark: Text455]     

	bis zu	1.000 € bis	2.499 €	für Anl.-Gr.      
	[bookmark: Text456]     

	bis zu	2.500 € bis	4.999 €	für Anl.-Gr.      
	     




	10.9
	Besondere Leistungen / Weitere Besondere Leistungen

	
	Die Besonderen Leistungen/Weiteren Besonderen Leistungen werden gemäß Anlage 1 zu § 6 des Rahmenvertrages oder ggf. gemäß geprüftem Angebot zum jeweiligen Einzelauftrag vergütet. 




	10.10
	Honorar bei Leistungsänderungen

	
	Begehrt der Auftraggeber geänderte Leistungen im Sinne von § 5 Nummer 5.7 oder ordnet der Auftraggeber solche Leistungen an, so erfolgt eine Anpassung der Vergütung des Auftragnehmers gemäß den folgenden Festlegungen.

	10.10.1
	Die Anpassung der Vergütung für Grundleistungen richtet sich nach § 10 HOAI. Soweit gemäß Nummer 10.7 dieses Vertrages ein Zu- oder Abschlag vereinbart wurde, ist dieser zu berücksichtigen. Im Übrigen gelten
§ 650c Abs. 1 und Abs. 2 BGB entsprechend.

	10.10.2
	Stimmt der Auftraggeber alternativ schriftlich einer aufwandsbezogenen Abrechnung zu und erfordern die zu ändernden oder geänderten Leistungen im Verhältnis zu den beauftragten Leistungen einen erhöhten Aufwand, erhält der Auftragnehmer ein zusätzliches Honorar unter Zugrundelegung folgender Stundensätze in Verbindung mit § 10 Nummer 10.3 AVB.
	für den Projektleiter(Dipl.-Ing. / MA / BA)
		     
	EUR netto / Stunde

	für Mitarbeiter / stellv. Projektleiter (Dipl.-Ing. / MA / BA)
		     
	EUR netto / Stunde

	für technische Zeichner und sonstige Mitarbeiter mit vergleichbarer Qualifikation, die technische oder wirtschaftliche Aufgaben erfüllen
		     
	EUR netto / Stunde

	
	
	




	
	Der Auftragnehmer ist verpflichtet, den Auftraggeber vor der Ausführung von Leistungen darauf hinzuweisen, dass es sich seiner Meinung nach um zusätzlich zu honorierende Leistungen nach dieser Vorschrift handelt, den voraussichtlichen Zeitaufwand zu benennen und die Entscheidung des Auftraggebers über die Anordnung entsprechender Leistungen abzuwarten. 
Soweit der Zeitaufwand hinreichend abschätzbar ist, hat der Auftragnehmer dem Auftraggeber auf dessen Verlangen ein Pauschalhonorar anzubieten.

	
	[bookmark: _Toc503438863]§ 11

	
	[bookmark: _Toc503438864]Nebenkosten

	11.1
	Erstattung von Nebenkosten

	
	Die Nebenkosten nach § 14 HOAI werden:

	
	|X|  insgesamt pauschal mit       v.H. vom Nettohonorar – erstattet 

	
	[bookmark: Text319]|_|  insgesamt pauschal zum Festpreis in Höhe von       EUR netto – – erstattet.

	
	[bookmark: Text471]|_|  mit Ausnahme der nachstehend aufgeführten Kosten, die auf Einzelnachweis zusätzlich erstattet werden, pauschal mit       v.H. vom Nettohonorar – erstattet:      

	
	der vorgenannte - pauschale - Ausgleich beinhaltet insbesondere die Kosten für:

	
	|X|
	Vervielfältigung der Unterlagen (auch die nach Abschnitt 5.8.),
ausgenommen das Vervielfältigen von öffentlichen Ausschreibungen / Verdingungsunterlagen. Die Kosten werden auf Nachweis vergütet oder vom Auftraggeber direkt veranlasst.

	
	|X|
	Kosten für die Anfertigung von Filmen und Fotos

	
	|X|
	Versandkosten- u. Fernmeldegebühren, Kosten für Datenkommunikation (siehe hierzu auch 9.2)

	
	|X|
	Fahrten/Wegezeiten des Auftragnehmers und seiner Mitarbeiter – innerhalb Berlins	

	
	|X|
	Fahrten/Wegezeiten des Auftragnehmers und seiner Mitarbeiter vom Stammsitz (oder Niederlassungen des Auftragnehmers) zum Erfüllungsort und zurück 

	11.2
	Reisekosten

	
	Bei Erstattung von Reisekosten auf Einzelnachweis ist das Bundesreisekostengesetz (BRKG) anzuwenden. Reisen zu Lasten des Auftraggebers müssen vorher mit diesem abgestimmt werden.

	
	Der Antrag und die Einreichung der Unterlagen richten sich nach § 3 BRKG.

	
	Reiseunterlagen werden vom Auftragnehmer beschafft.

	11.3
	Vorsteuerabzug

	
	Soweit Nebenkosten – ob pauschal oder zum Einzelnachweis – erstattet werden, sind sie abzüglich der nach § 15 Abs. 1 des Umsatzsteuergesetzes abziehbaren Vorsteuern anzusetzen.

	
	[bookmark: _Toc503438865]§ 12

	
	[bookmark: _Toc503438866]Umsatzsteuer

	
	Für das Honorar des Auftragnehmers gemäß § 10 und die Nebenkostenerstattung gemäß § 11 gilt:

	
	|X|
	Die Umsatzsteuer ist gesondert auszuweisen.

	
	|_|
	Die Leistung ist umsatzsteuerbefreit.

	
	[bookmark: _Toc503438867]§ 13

	
	[bookmark: _Toc503438868]Haftpflichtversicherung des Auftragnehmers

	
	Die Deckungssummen der Berufshaftpflichtversicherung des Auftragnehmers nach § 16 AVB müssen 
mindestens betragen:

	
		Für Personenschäden
	3.000.000,--
	EUR

	Für sonstige Schäden
	3.000.000,--
	EUR




	
	In jedem Fall ist der Nachweis zu erbringen, dass die Maximierung der Ersatzleistung pro Versicherungsjahr mindestens das Zweifache der Deckungssumme beträgt. 




	
	[bookmark: _Toc503438869]§ 14

	
	[bookmark: _Toc503438870]Ergänzende Vereinbarungen 

	14.1
	Laufzeit des Rahmenvertrages

	
	Laufzeit für Beauftragungen aus dem Rahmenvertrag	:
	48 Monate / 4 Jahre

	
	Beginn der Laufzeit	:
	01. Januar 2027

	
	Im gegenseitigen Einvernehmen zwischen dem Auftragnehmer und dem Auftraggeber kann der Rahmenvertrag
um max. 5 Jahr verlängert werden. Die Erklärung zur Verlängerung erfolgt in Textform.

	
14.2
	Der Auftragnehmer ist nicht berechtigt, gegenüber Bietern / Bewerbern Auskünfte zu Vergabeverfahren zu erteilen. Im Falle derartiger Anfragen von Bietern / Bewerbern hat er diese an die Vergabestelle des BBR zu verweisen.

	14.3
	Die mit diesem Vertrag vereinbarten Pauschalbeträge stellen nicht lediglich Abrundungssummen dar, sondern werden von beiden Vertragspartnern einvernehmlich als unveränderte Pauschalen anerkannt.

	14.4
	eRechnungen[footnoteRef:2] [2:  Der Passus ist nur im Ausnahmefall wie auf Grund von Geheimschutz o.ä. zu streichen ] 


	
	Lieferanten und Dienstleister des Bundes sind verpflichtet, Rechnungen – für den jeweiligen Einzelauftrag – elektronisch auszustellen und zu übermitteln. Aufwendungen des Auftragnehmers im Zusammenhang mit dem Empfang und der Weiterverarbeitung der elektronischen Rechnung sind mit dem vereinbarten Honorar abgegolten.

	
	Im Hinblick auf die Rechnungsstellung durch den Auftragnehmer vereinbaren die Parteien, dass Rechnungen, die nicht elektronisch gestellt werden, keinen Verzug nach § 286 Abs. 3 BGB begründen.

	
	Die notwendigen auftragsspezifischen Daten für die Einreichung der E-Rechnungen über die Zentralen Rechnungseingangsplattform des Bundes (ZRE) werden dem Auftragnehmer nach Vertragsabschluss per E-Mail durch den Auftraggeber mitgeteilt.

	
		Auftraggeber
	
	Auftragnehmer

	     
	
	     

	(Ort), (Datum)
	
	(Ort), (Datum)

	
	
	

	Unterschrift / 
Textform mit Angabe des Namens, gem. § 126b BGB
	
	Unterschrift / 
Textform mit Angabe des Namens, gem. § 126b BGB

	Im Auftrag       
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